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Mutmachworte – August 2012 
 
 

… so warten wir geduldig… 
 

Sind Sie ein Weltmeister in Geduld? Dann sind Sie ein Ausnahmetalent. Bitte teilen Sie 
mir Ihr Geheimnis mit. Wenn Geduld nicht zu Ihren ganz grossen Stärken gehört, 
dann geht es Ihnen wie den meisten Menschen. 

 
Wir alle hätten die Dinge am liebsten sofort: Probleme sofort gelöst, Antworten 

sogleich bekommen, Essen in einem Augenblick auf dem Tisch, an der Kasse gleich an 
der Reihe. Man könnte die Liste endlos weiterführen. 
 

Allerdings machen wir uns das Leben auch unnötig schwer damit. Wenn Dinge nicht 
sofort geschehen, ärgern wir uns darüber, was Zeit belegt und Kräfte beansprucht, die 

wir anderweitig auch nutzen könnten. Und doch tappen wir immer wieder in die 
Ungeduldsfalle. Dabei hat Ungeduld tatsächlich etwas von einer Falle. Sie hält uns fest 
und nimmt unsere Gedanken gefangen, so dass wir immer um das kreisen, was noch 

nicht ist. 
 

Die Bibel macht hier eine Empfehlung, die in die ganz andere Richtung geht: 
 

„Hoffen wir aber auf etwas, das wir noch nicht sehen können, dann 

warten wir geduldig darauf.” (Römerbrief 8,25) 
 

Hoffen ist ein Warten auf eine Sache, das begründet ist. Wir haben guten Grund, auf 
die erhoffte Sache zu warten, weil ein Versprechen da ist, dass sie kommen wird. 
Kinder ersehnen Weihnachten oder den Geburtstag so sehr, weil diese Tage mit der 

Verheissung von Geschenken, gutem Essen und gemeinsamem Feiern verbunden sind. 
Die Herausforderung an uns ist es, zwar nicht die Ungeduld der Kinder zu 

übernehmen, aber von ihrer Dauerhaftigkeit im Hoffen zu lernen. Wenn die ersten 
zwei Türchen am Adventskalender geöffnet sind und es noch so lange geht bis 
Weihnachten, dann geben Kinder die Hoffnung nicht auf.  

 
Lernen wir von den Kindern, die Zeichen zu sehen, die uns weiter hoffen lassen auf 

das, was als Versprechen über unserem Leben steht, aber noch nicht eingetroffen ist. 
Und machen wir uns das Warten nicht mit Ungeduld unnötig schwer. Füllen wir die Zeit 

geduldigen Wartens aus mit einem Anruf bei Freunden, einem Besuch bei jemandem, 
der schon lange auf ein Lebenszeichen wartet, mit einem gemütlichen Abend mit 
einem guten Buch und schöner Musik, oder bei etwas Bewegung draussen an der 

frischen Luft. Dann wird geduldig warten einfacher. So wünsche ich auch Ihnen, dass 
Sie geduldig warten auf … 
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